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AUS DER PRAXIS EN PRATIQUE ESPERIENZE PRATICHE
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Der Obwaldner Fürsorgedirektor Alex Höchli in der GOPS Sarnen auf Patientenbesuch

In der KSD-Übung ging es
wirklich «a ds Läbige»
Eine in grossem Stil angelegte Übung im koordinierten Sanitätsdienst (KSD) wurde im
Verlauf des Monats April in den Kantonen Uri, Ob- und Nidwaiden durchgeführt. Das Gros
der Übungsteilnehmer stellte das Spitalregiment 9. An der Übung mit dem sinnreichen
Namen «a ds Läbige» beteiligten sich zudem Angehörige des Zivilschutzes, des Rotkreuzdienstes

und der zivilen Samariterorganisationen.

rei. In der Geschützten Operationsstelle
(GOPS) Sarnen, die seit rund einem

Jahr in Betrieb steht, waren beide
Operationssäle belegt, ebenso die Betten
der Aufwachstation, und in den
Abteilungen waren während zweieinhalb
Tagen etwa 60 Patienten stationiert. In
der KSD-Übung war alles echt. Die
Patienten hatten sich freiwillig zur Verfügung

gestellt, vom Personal wurde unter

ungewohnten Bedingungen harte
Arbeit geleistet.

Zusammenarbeit zwischen militärischen
und zivilen Stellen
Im Rahmen der Konzeption der
Gesamtverteidigung wird der Sanitätsdienst

in der Schweiz für die Bewältigung

von Kriegs-, Katastrophen- und
Krisensituationen koordiniert. Das
heisst, das öffentliche Gesundheitswesen

der Kantone und Gemeinden, der
Sanitätsdienst der Armee und des
Zivilschutzes, sowie private Organisationen

wie das Schweizerische Rote Kreuz

und der Schweizerische Samariterbund

stellen die medizinische Versorgung

der ganzen Bevölkerung sicher.
Dabei wird nicht unterschieden
zwischen militärischen und zivilen
Patienten.

Solche Zusammenarbeit erfordert viel
Übung, die vorzugsweise in praktischen

Einsätzen erworben werden sollte.

Das war bei der Übung «a ds Läbige»

der Fall. Nebst dem Spitalregiment
9, in dem übrigens rund 25% Frauen
eingeteilt sind, standen Mitglieder der
kantonalen Samaritervereine in einem
zweitägigen Ausbildungseinsatz. In
Engelberg und Altdorf führten Zivilärzte

ihre Praxen in Sanitätsposten
und Hilfsstellen des Zivilschutzes,
unterstützt von militärischem Pflegepersonal.

Weiter wurde in Altdorf die
Alarmierung und Organisation des
Zivilschutzes, der Feuerwehr und der
Samaritervereine in einer
Friedenskatastrophenübung getestet.

.^

*
*"

"

1**&& * \

\X

\
X&̂ "X

Die Geschützte Operationsstelle (GOPS) ist mit
allen notwendigen Spitaleinrichtungen
ausgestattet. Auf den Bildern sehen wir die Arbeit
im Labor und im Sterilisierraum,
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